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€9 Matrixdrucker und zugehtriger Nadeldruckkopf.

&) Bei einem Matrixdrucker mit einem in Druckpéssen beweg-
baren Nadeldruckkopf, der sich in Druckstellung gegentber
einem zwischen Druckpéssen bewegbaren Aufzeichnungstrager
befindet, mit verstellbarem Mundstlick, in dem die Nadeln spalt-
weise in Bohrungen gefiihrt sind, ist die Grundstellung des
Mundstiicks fir Schnellschrift und sind davon abweichende
Stellungen gegebenenfalls in hin- und hergehenden Druckpas-
sen fir Schonschrift vorgesehen.

Um bei einem derartigen Matrixdrucker den kleinsten Schritt
der Papierbewegung nicht auf den halben Nadelabstand zu
beziehen, weil es relativ schwierig ist, das Papier um derart kleine
Absténde zu bewegen, ist vorgesehen, daB mit der Verstellung
des Mundstiicks (6; 6a, 6b) in Langen zwischen zwei in einer
Nadelspalte (1) aufeinanderfolgenden Drucknadeln (2), d. h. mit
einer mechanischen, feineren Einteilung der Matrix in Zeichen-
héhe (3a) zugleich eine elektronische feinere Einteilung der
Matrix in Zeichenbreite (3) verbunden ist, wobei das Verhaltnis
der Einteilung in Zeichenhdhe und in Zeichenbreite fiir Schnell-
schrift und flir Schdnschrift jeweils mindestens 0,4:1 betragt oder
gréBer ist.
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Matrixdrucker und zugehdriger Nadeldruckkopf

Die Erfindung betrifft einen Matrixdrucker mit einem in
Druckpédssen bewegbaren Nadeldruckkopf, der sich in Druck-
stellung gegenilber einem zwischen Druckpdssen bewegbaren
Aufzeichnungstriger befindet, mit verstellbarem Mundstiick,
in dem die Nadeln spaltenweise in Bohrungen gefiihrt sind,
wobei die Grundstellung des Mundstiicks flir Schnellschrift
und davon abweichende Stellungen gegebenenfalls in hin-
und hergehenden Druckpdssen flr Schénschrift vorgesehen
sind.

Ein derartiger Matrixdrucker dient dem Zweck, unterschied=-
liche Druckqualit&ten der Schriftzeichen bei unterschied-

lichen Schreibgeschwindigkeiten zu erzeugen. Im allgemei-~

nen wird ein Matrixdrucker immer nur einer Aufgabe gerecht,
n&mlich entweder Zeichen mit hoher Geschwindigkeit (aber

niederer Druckqualitdt der Zeichen) oder mit hoher Druck-
qualitdt (aber niederer Geschwindigkeit beim Schreiben)

auszudrucken.

Es ist bekannt (DE-0S 26 32 293), eine bewegbare vertika.e

Drucknadelspalte zu einer zweiten feststehenden Drucknadel-

spalte parallel zu versetzen. Das Versetzen dient der L&~

sung der Aufgabe, einen Nadeldrucker wahlweise sowohl fir
das Hochgeschwindigkeitsdrucken als auch fir die Zeichen-
erzeugung hoher Druckqualitdt auszugestalten. Flr das
Schnellschreiben wird hierbei der Versatz mit der Groke
Null gew&hlt, wdhrenddem flir das Schdnschreiben ein Ver-

satz des Mundstlickes grtRer als Null eingestellt wird.
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Folgt man dem Grundgedanken der bekannten Ldsung, so stellt
man fest, da® lediglich eine Verbesserung der Verhidltnisse
in Richtung der Nadelspalte eintritt und daR auRerdem die

Art der Papierwelterschaltung ungeldst ist.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Matrixdrucker mit zugeh&rigem Nadeldruckkopf zu
schaffen, der den kleinsten Schritt der Papierbewegung
nicht auf den halben Nadelabstand bezieht, weil es relativ
schwierig ist, das Papier um derart kleine Abstdnde zu be-
wegen.

Der fir Schénschrift bzw. Schnellschrift zu schaffende
Druckkopf soll auRerdem beliebig einsetzbar sein und soll
im Ubrigen eine Verbesserung hinsichtlich Schnellschrift
und/oder Schénschrift erzielen.

Die gestellte Aufgabe wird dadurch geldst, daR mit der Ver-
stellung des Mundsticks in Lagen zwischen zwei in einer Na-
delspalte aufeinanderfolgenden Drucknadeln, d.h. mit einer
mechanischen feineren Einteilung der Matrix in Zeichenh&he
zugleich eine elektronische feinere Einteilung der Matrix
in Zeichenbreite verbunden ist, wobel das Verh&ltnis der
Einteilung in Zeichenh&he und in Zeichenbreite fiir Schnell-
schrift und flir Schénschrift jeweils mindestens O,4% : 1 be-
trdgt oder grdRer ist. Die Erfindung gestattet demzufolge
eine kombinierte Anwendung des Verfahrens, die Matrix so-
wohl in Nadelspaltenrichtung als auch in Schreibrichtung,
guer zur Richtung der Laufbahn des Aufzeichnungstrdgers zu
verfeinern. Gleichzeitig 16st die Erfindung das Problem

des Papiervorschubs, der auBerhalb der Druckbewegung des
Druckkopfes erfolgen kann. Das Papier kann folglich wdh-
rend des Druckens festgehalten werden. Alle diese Einfliis-
se wirken zusammen, um aufgrund der Erfindungslehre eine
schnellere und schdnere Schrift in Kombination zu erzeugen.

AuBerdem ist fiir Schnell- und Schénschrift nur ein (aus-
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wechselbarer) Druckkopf erforderlich. Dié elektronische
Feineinteilung kann sich im vorliegenden Fall vorzugsweise
zweler getrennter Zeichengeneratoren bedienen, wobei die
Steuerung (z.B. ein Mikroprozessor mit Programmspeicher)
abwechselnd die fein- oder die grobeingeteilten Takte ab-
ruft.

In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen, daf bei ei-
nem zumindest zweiteiligen Mundstilick mit Nadelspalten die’
Verfeinerung der Matrix von 9 x 7 auf 18 x 40, 18 x 28
oder 36 x 40 vorgenommen ist.

Das weitere Problem der Umgestaltung eines bekannten Na-
deldruckkopfes fir einen Matrixdrucker, der mit der ent-
sprechenden Anzahl von Drucknadeln ausgerlistet ist, denen
jeweils ein Elektromagnet zugeordnet ist, wird nach der
weiteren Erfindung dadurch geldst, daf das verstellbare
Mundstiick mit einem die Verstellantriebskraft Ulbertragen-
den Organ verbunden ist und da® dieses Organ unmittelbar
oder unter Einschaltung eines Zwischengliedes dem Ver-
stellantrieb zugeordnet ist. Es hat sich gezeigt, daR in
derartigen Nadeldruckkdpfen gerade noch Raum flir dieses
Organ, gegebenenfalls filir ein Zwischenglied und einen
Verstellantrieb vorhanden ist.

Diese angestrebte Raumausnutzung bzw. Raumaufteilung fir
die schmal und leicht zu haltenden Nadeldruckk&pfe wird
auRerdem dadurch unterstiitzt, dak das die Verstellantriebs-
kraft iibertragende Organ, gegebenenfalls das Zwischenglied
und der bzw. die Verstellantriebe im vorderen Bereich des
Druckkopfes angeordnet und von einem Gehduse umschlossen
sind. '

Eine praktische Ausfiihrungsform flir die Antriebsgestaltung
besteht dabei darin, daB® das die Verstellantriebskraft

ibertragende Organ aus einem am Druckkopfgrundrahmen ge-



10

15

20

25

30

35

- 0052066

lagerten, schwenkbaren Hebel mit Polfl&chen besteht, die
den Polen eines ein- und ausschaltbaren Magneten gegen-

{iberliegen.

Einer weitere Alternative filir die Gestaltung der Antriebs-
Ubertragung ist weiterhin dahingehend vorgeschlagen, daf
das die Verstellantriebskraft lUbertragende Organ aus einer
am Druckkopfgrundrahmen drehbar gelagerten Welle besteht,
die das Zwischenstilick trédgt, das mit einander abgewandten
Polfl&chen gegenillber den Magnetpolen zweier einander zuge-
ordneter Magnete angeordnet ist, wobei die Welle mittels
eines Parallelogrammlenkergestdnges mit zweili Mundstiicken

verbunden ist.

In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
das der Verstellantrieb aus einem bzw. aus zwei Elektro-
magneten besteht.

Bel der Anwendung von zwei zusammenwirkenden Elektromagne-
ten ist vorteilhaft, wenn das Zwischenglied in der Form
einer Wippe ausgebildet ist.

Andererseits gestattet die Erfindung auch, da® das Zwi~-

schenglied in der Form eines Zeigers ausgebildet ist.

Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung besteht darin,
daR sich das mit dem Mundstlick verbundene Organ etwa in
Richtung des Nadelbiindels erstreckt und mittels des Ver-
stellantriebs quer zur Flugrichtung der Drucknadeln um
den Bruchteil oder um das Mehrfache eines in Bewegungs-
richtung gemessenen Nadelabstandes hin- und herstellbar
ist.

Hierbei ergibt sich eine weitere praktische Ausfiihrungs-
form der Erfindung dadurch, daf der Verstellantrieb flir
die Hin- und Herstellbewegung des Organs mittels einer in

beiden Drehrichtungen antreibenden, quer zur Flugrichtung
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der Drucknadeln verlaufenden, axial festliegenden Schraub-

spindel gebildet ist.

Eine entsprechende Wahl des Gewindes flr die Schraubspin-
del, die keiner allzugrofen Hemmung unterliegen sollte,
kann der Drehantrieb fiir die Schraubspindel aus einem ex-
zentrisch zur Schraubspindelachse angeordneten Hubmagneten
bestehen, dessen Magnetkern gelenkig an einen Hebel ange-
schlossen ist, der selbst mit einem Schraubspindelschaft
drehfest verbunden ist.

Die Hin- und Herbewegung des verstellbaren Mundstiickes
wird dabei dadurch bewirkt, daR der an den Magnetkern bzw.
an den Schraubspindelschaft angeschlossene Hebel doppelar-
mig ist und daf an den zweiten Hebelarm eine Zugfeder an-
geschlossen ist, die an dem Grundrahmen des Druckkopfes
eingehdngt ist.

Eine glinstige Raumausnutzung des zur Verfligung stehenden

Raumes im Nadeldruckkopf 148t sich hierbei ferner dadurch
erzielen, wenn der Hubmagnet etwa parallel zur Lingsachse
des Druckkopfgrundrahmen im Bereich des Mundstilickes ange-

ordnet ist.

Die Bewegung des Mundstickes wird auferdem dadurch erleich-
tert, daf das Organ, an den das Mundstiuck befestigt ist,
aus einem federnden Streifen besteht.

SchlieBlich ist eine Justierung des Verstellweges filir das

Munds tlick derart zu erzielen, indem die Schraubspindel an

einem freien Ende mit einem Schraubenzieherschlitz verse-

hen ist.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeichnung

dargestellt und werden im folgenden ndher beschrieben.
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Es zeigen

Fig. 1
eine Matrix fiir Schnellschrift mit einer 9-Nadeln-Spalte

als 9 x 7-Matrix,

Fig. 2
eine Matrix fir Schénschrift mit derselben 9-Nadeln-Spal-
te, die pro Druckpa® verstellbar ist und erfindungsgemif

auf eine 18 x 28-Matrix erweitert ist,

Fig. 3
ein erstes Ausflihrungsbeispiel flr den erfindungsgemiRen
Druckkopf mit verstellbarer Nadelspalte,

Fig. 3a
den Nadeldruckkopf gemdf Fig. 3 ohne das Gehduse im vor-

[

deren Bereich,

Fig. 3b
den vorderen Bereich des Nadeldruckkopfes gemdf Fig. 3,
ohne Geh&use gezeichnet,

Fig. 4
die beiden verstellbaren Mundstiicke filir ein 2-Nadelspal-
ten-Mundstlick in Grundstellung,

Fig. La ,
eine Matrix fir Schnellschrift mit einer 9-Nadeln-Spalte
als 18 x 7-Matrix,

Fig. 5
die beiden verstellbaren Mundstiicke gemd® Fig. 4 in einer

die Spalte verfeinernden Matrix,
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Fig. ba

die Matrix flir Schénschrift mit verstellter zwei 9-Na-
deln-Spalten und verfeinerter Matrix in Schriftzeichen-
breite als 18 x 28-Matrix,

Fig. 6
die beiden verstellbaren Mundstlicke gemdf Fig. 4 mit ver-
feinerter Matrix in Schriftzeichenbreite als 36 x 32-Ma-
trix,

Fig. 6a

die in Stellung gemd® Fig. 6 entstehende 36 x 32-Matrix,

Fig. 7
ein zweites Ausfihrungsbeispiel flir den erfindungsgeméRen

Druckkopf mit zwei verstellbaren Nadelspalten,

Fig. 7a
das Antriebssystem flir die Nadelspalten-Verstellung gemdR
Fig. 7, getrennt gezeichnet,

Fig. 8
ein drittes Ausfillhrungsbeispiel filir den erfindungsgemidRen
Druckkopf mit zwel verstellbaren Nadelspalten ohne Gehdu-

se des vorderen Bereichs gezeichnet,

Fig. 9
ein viertes Ausflihrungsbeispiel flir den erfindungsgemdfen
Druckkopf, und

'Pig. 9a

das Antriebssystem flir die Nadelspalten-Verstellung gemdR
Fig. 9, getrennt gezeichnet.

Der erfindungsgemdfe Matrixdrucker ist nach einer ersten

Ausflhrungsform mit nur einer Drucknadelspalte 1 verse-
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hen, die gemdB Fig. 1 aus neun Drucknadeln 2 besteht. Bei
normaler Einteilung der Matrix innerhalb der Zeichenbreite
3. bzw. der ZeichenhShe 3a, d.h. einer Einteilung in sieben
Teile (Matrix 8 x 7) schreibt der Matrixdrucker Schnell-
schrift. Das Mundstlick 6 mit der Drucknadelspalte "1 steht
bei Schnellschrift in seiner Nullstellung, und zwar in Jje-

wells hin- und hergehenden Druckpdssen (Druckrichtungen).

Gemd&BR Fig. 2 arbeitet der Matrixdrucker in einem hinlau-
fenden DruckpaR, wie zu Fig. 1 beschrieben. Im zuriicklau-
fenden DruckpaR wird das Mundstlick um einen Betrag "x"
verstellt und mit der Verstellung ist eine elektronische
Anderung der Matrix-Einteilung innerhalb der Zeichenbrei-
te 3 verbunden, was etwa einer Verdoppelung der Druck-
punkte innerhalb des als Beispiel gewdhlten Zeichens "V"
gleichkommt.

Bel der Umstellung von Schnellschrift auf Schonschrift
ist die Matrix-Verfeinerung in Richtung der Zeichenbreite
3 im Sinne der Erfindung wdhlbar und kann z.B. wie darge-
stellt ausgehend voh einer Matrix 9 x 7 auf 18 x 28 oder
auf 18 x 40 oder auf 36 x 40 erfolgen.

Der hierzu verwendete Nadeldruckkopf ist in seinen Umris-
sen in Fig. 3 dargestellt. Am Druckkopfgrundrahmen 4 be-
finden sich wie bekannt die Magnetantriebe fiir die ein-
zelnen Drucknadeln 2, die innerhalb eines Geh&usekanals 5
geflihrt sind und mit dem Mundstlick 6 im wesentlichen ab-
schlieBen. Die einzelnen Drucknadeln 2 sind als Punkt er-
kennbar. Jeder Drucknadel 2 ist ein weiter nicht sichtba-
rer Elektromagnet zugeordnet, wobei sd&mtliche Stromzufih-
rungen 7 in einem Sammelstecker 8 zusammengefaBt sind.
Dem erfindungsgemdfRen Nadeldruckkopf ist im vorderen Be-
reich 9 der Versteliantrieb 10 fir das Mundstlick 6 zuge-
ordnet, der in Fig. 3 mit dem Geh&use 11 umschlossen ist.

Anstelle des Gehduses 11 ist in Fig. 3a eine aufsteckbare



10

15

20

25

30

35

0052066

Farbbandfihrung gezeigt.

Der Verstellantrieb 10 ist in Fig. 3b ohne den Druckkopf-~
grundrahmen Y4 und ohne das Gehduse 11 dargestellt. Das
Mundstilick 6 (ohne die Drucknadeln 2 im rlickwdrtigen Be=-
reich gezeichnet) wird durch ein die Verstellantriebs-
kraft Ubertragendes Organ 12 gehalten, wobei dieses aus
dem Hebel 13 besteht. Der Hebel 13 bildet Polfl&dchen

13a, 13b, die den Magnetpolen 14a, 14b des Elektromagne-
ten 14 gegeniliberliegen. Der Hebel 13 ist aus federndem
Werkstoff hergestellt und um die Achse 15 schwenkbar ge-
lagert. Die Pole 14%a, 14b werden durch die Traverse 16
gehalten. Bel Andegen einer Spannung zwischen die Magnet-
anschliisse 17a, 17b zieht der Magnet 14 den Hebel 13 in
eine Lage, in der die Polfl&dchen 13a, 13b gegen die Ma-~
gnetpole 14a, 14b anliegen. Das Mundstilick 6 nimmt eine
entsprechende Lage ein, wobei die Stellschraube 18 ent-
weder als Justiermittel gegeniiber der Traverse 16 oder
als Anschlag in abgeschwenkter Lage des Hebels 13 dienen
kann. Die Magnetpole 14a, 1ub kénhen auch aus Permanent-
magneten bestehen, deren Magnetfeld ganz oder teilweise

mittels des Elektromagneten 14 aufgehoben werden kann.

In Fig. 4 ist ein zweiteiliges Mundstlick 6 bestehend
aus den Mundstilickteilen 6a und 6b als Alternativldsung
dargestellt. Die beiden Mundstiickteile 6a, 6b werden
durch ein Parallelogrammlenkergestdnge 19 mit den Gelen-
ken 19a, 19b, 19c und 19d zusammengehalten. Die Schwenk-
achse liegt zwischen den Mundstlickteilen 6a, 6b. Die Na-

delspalten 1 sind aus jeweils neun Drucknadeln 2 gebil-

" det. Angetrieben wird das Parallelogrammlenkergesténge

19 durch eine zu den in den Figuren 7a und 9a noch ge-
nauver zu beschreibende, drehbar am Druckkopfgehduse 4

gelagerte Welle 20.

Ein beim Verstellen des Parallelogrammlenkergestdnges 19
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um den Betrag "x" (Abstand zwischen zwei Drucknadeln 2 in-
nerhalb einer Nadelspalte 1) auftretende geringe Bogenbe-

wegung 1st vernachldssigbar klein.

Die in Fig. 4a gezeichnete Normalstellung der Mundsttick-
teile 6a, 6b dient flir Schnellschrift, die entsprechend

der zwel vorhandenen Nadelspalten 1 praktisch doppelt so
schnell geschrieben werden kann wie mit dem einspaltigen
Mundstilick 6 gemdR Fig. 1. Aus diesem Grund sind die Druck-
punkte in der in Fig. 4a gezeichneten 18 x 7-Matrix schwarz

ausgefillt gezeichnet.

Eine Verstellung der Mundstlickteile 6a und 6b gemdR Fig.
5 um den Betrag x/2 (in Fig. 5 Ubertrieben dargestellt)
erfolgt durch Hin- und Herdrehen der Welle 20, die an dem
Parallelogrammlenkergestdnge 19 angreift. Das Drehen er-
folgt nach jedem Druckpaﬁnund etwa in der Zeit, in der
der Vorschub des Aufzeichnungstrédgers, d.h. der Papiler-
bahn, erfolgt.

Der in Fig. 5a dargestellten Schdnschrift liegt demzufolge

eine 18 x 28-Matrix zugrunde.

Die Verstellung der Mundstilicke 6a bzw. 6b gemdR Fig. 6 er-
folgt um einen gegeniliber x/2 zus&tzlichen Betrag von x/u,
wodurch sich eine 28 x 36-Matrix ergibt. Das Ergebnis ist
eine schén geschriebene und verhd&ltnismdRig auch schnell
geschriebene Schrift ohne gr&fReren Aufwand an Feinmecha-

nik und Elektronik mit einem einzigen Nadeldruckkopf.

Der Nadeldruckkopf mit zweil verstellbaren Mundstiickteilen
6a und 6b kann in mehreren Gestaltungen des Verstellan-

triebs 10 ausgeflihrt sein.

Fig. 7 zeigt den erfindungsgemdRen Nadeldruckkopf wieder

mit dem Druckkopfgrundrahmen 4, das Gehdusekihlrippen u4a
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aufweist, mit eingebauten Magnetantrieben, die jeweils
fir die Drucknadeln 2 mif dem Geh&dusekanal 5, in dem die
Drucknadeln 2 wie Ublich gefthrt sind, mit den Stromzu-
fihrungen 7 flir die Magnetantriebe und mit dem Sammel-
stecker 8 sowie mit dem im vorderen Bereich 9 angeordne-
ten Verstellantrieb 10, der vom Gehduse 11 umgeben wird.
Um auch die Wirme abzufthren, sind im Geh#use 11 Kihlluft-
schlitze 11a vorgesehen, )

In Fig. 7a ist der Verstellantrieb 10 ohne das Gehduse 11
dargestellt. Die Mundstlicke 6a, 6b werden mittels des er-
wdhnten Parallelogrammlenkergestdnges 19 und der Welle 20
verstellt. An der Welle 20 ist das Zwischenglied 21 dreh-
fest angebracht. Es weist Polfl&chen 22a und 22b auf, die
mit abgeflachten Kernen der Magnetpole 23a und 24a der am
Druckkopfgrundrahmen 4 befestigten Magnete 23 und 24 zu-
sammenwirken. Hierbel ist das Zwischenglied 21 in der
Form einer Wippe 2la ausgebildet.

Beim Ausflihrungsbeispiel der Fig. 8 ist der Nadeldruckkopf
mit dem Druckkopfgrundrahmen 4 und ohne das Gehduse 11 im
vorderen Bereich 8 dargestellt. Die beiden Magnete 23 und
24 sind mit ihrer Magnetkernachse vertikal angeordnet.

Die Magnetpole 23a und 2u4a liegen den Polfl&chen 22a und
22b des Zwischengliedes 21 gegeniliber, das ebenfalls als
Wippe 21a gestaltet ist. Der Bewegungsweg der Wippe 21a
wird durch in den Polfl&dchen 22a und 22b angeordnete
Stellschrauben 25a und 25b eingestellt und begrenzt. An
der Wippe 2la ist ein Vorsprung 26 befestigt, der mittels

. elnes Zuggliederpaares 27, 28 an den weiter nicht sicht-

baren, im Zwischenraum hinter den Magneten 23 und 24 lie-

genden Parallelogrammlenkergestinge 19 befestigt ist.

Das Ausflihrungsbeispiel gemdR Fig. 9 ist im Prinzip, was

den Druckkopfgrundrahmen 4, die Geh#usekihlrippen Y4a, den
Gehdusekanal 5, die Mundstlickteile 6a, 6b sowie das Gehdu-
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se 11, die K#hlluftschlitze 11a betrifft, gleich ausgebil-
det wie die vorstehend beschriebenen Ausfiihrungsformen der
Erfindung. Gegenliber dem Ausflihrungsbeispiel gemdB Fig. 7a
sind jedoch die Abflachungen der Kerne der Magnetpole 23a
und 23b in vertikale Ebenen gelegt (Fig. 9a), und auf der
Welle 20 ist das Zwischenglied 21 drehfest befestigt und
in der Form eines Zeigers 21b ausgebildet. Der Zeiger 21b
schwingt nach Beendigung eines Druckpasses je nach der ge-
wiinschten Stellung der Mundstlickteile 6a, 6b in Pfeilrich-
tung 29 hin und her.

S&mtliche dargestellte Nadeldruckkdpfe der Figuren 3, 4,
7, 8 und 9 weisen Befestigungs8ffnungen 30 bzw. 31 auf,
durch die Schrauben zum weiter nicht dargestellten Druck-
kopfschlitten, der vor dem bahnfdrmigen Aufzeichnungstrd-
ger in den Druckpafrichtungen hin- und herbewegt wird,
gefihrt sind. '
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Patentanspriiche

1. Matrixdrucker mit einem in Druckpdssen bewegbaren Na-
deldruckkopf, der sich in Druckstellung gegeniiber einem
zwischen Druckpdssen bewegbaren Aufzeichnungstriger be-
findet, mit verstellbarem Mundstiick, in dem die Nadeln
spaltenweise in Bohrungen gefiihrt sind, wobei die Grund-
stellung des Mundstlicks fiir Schnellschrift und davon ab-
weichende Stellungen gegebenenfalls in hin- und hergehen-
den Druckpdssen fir Schdnschrift vorgesehen sind, dadurch
gekennzeichnet, daB® mit der Verstellung des Mundstiicks
(6; 6a, 6b) in Lagen zwischen zwel in einer Nadelspalte
(1) aufeinanderfolgenden Drucknadeln (2), d.h. mit einer
mechanischen, feineren Einteilung der Matrix in Zeichen-
hthe (3a) zugleich eine elektronische feinere Einteilung
der Matrix in Zeichenbreite (3) verbunden ist, wobei das
Verh&dltnis der Einteilung in Zeichenh8he und in Zeichen-
breite fir Schnellschrift und fir Schdnschrift jeweils

mindestens O,4 : 1 betrdgt oder grdBer ist.

2. Matrixdrucker nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daR bei einem zumindest zweiteiligen Mundstilick (6a, 6b)

mit zweili Nadelspalten (1) die Verfeinerung der Matrix

. von 9 x 7 auf 18 x 28, 18 x 40 oder 36 x 40 vorgenommen

ist.

3. Nadeldruckkopf flir einen Matrixdrucker nach den An-
spriichen 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daf das ver-
stellbare Mundstlck (6) mit einem die Verstellantriebs-

kraft libertragenden Organ (12) verbunden ist und dak
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dieses Organ (12) unmittelbar oder unter Einschaltung ei-

nes Zwischengliedes (21) dem Verstellantrieb (10) zugeord-
net ist.

4. Nadeldruckkopf nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnét,
daf das die Verstellantriebskraft Ubertragende Organ (12),
gegebenenfalls das Zwischenglied (21) und der bzw. die
Verstellantriebe (10) im vorderen Bereich (9) des Druck-
kopfes angeordnet und von einem Gehduse (11) umschlossen
sind.

5. Nadeldruckkopf nach den Ansprﬁchen 3 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das die Verstellantriebskraft ilibertra-
gende Organ (12) aus einem am Druckkopfgrundrahmen (4) ge-
lagerten, schwenkbaren Hebel (13) mit Polfldchen (13a,
13b) besteht, die den Polen (14a, 14b) eines ein- und aus-

schaltbaren Magneten (14) gegeniiberliegen.

6. Nadeldruckkopf nach den Anspriichen 3 und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daf das die Verstellantriebskraft lbertra-
gende Organ (12) aus einer am Druckkopfgrundrahmen (4)
drehbar gelagerten Welle (20) besteht, die das Zwischen-
stiick (21) tr&gt, das mit einander abgewandten Polfl&chen
(22a, 22b) gegenliber den Magnetpolen (23a, 24a) zweier
einander zugeordneter Magnete (23, 24) angeordnet ist, wo-
bei die Welle (20) mittels eines Parallelogrammlenkerge-
stédnges (19) mit zweli Mundstlicken (6a, 6b) verbunden ist.

7. Nadeldruckkopf nach den Ansprlichen 3 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, da® der Verstellantrieb (10) aus einem bzw.
aus zwei Elektromagneten (14 bzw. 23, 24) besteht.

8. Nadeldruckkopf nach den Ansprilichen 3 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daR das Zwischenglied (21) in der Form ei-
ner Wippe (21a) ausgebildet ist (Fig. 7a und 8).
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9. Nadeldruckkopf nach den Ansprilichen 3 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daf das Zwischenglied (21) in der Form
eines Zeigers (21b) ausgebildet ist (Fig. 9a).

10. Nadeldruckkopf nach den Anspriichen 3 und 4, dadurch
gekennzeichnet, da® sich das mit dem Mundstick (6) ver-

bundene Organ (12) etwa in Richtung des Nadelblindels er-

-streckt und mittels des Verstellantriebs (10) quer zur

Flugrichtung der Drucknadeln (2) um den Bruchteil oder
um das Mehrfache eines in Bewegungsrichtung gemessenen
Nadelabstandes hin- und herstellbar ist.

11. Nadeldruckkopf nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, daf der Verstellantrieb (10) flir die Hin- und Her-
stellbewegung des Organs (12) mittels einer in beiden
Drehrichtungen antreibbaren, quer zur Flugrichtung der
Drucknadeln (2) verlaufenden, axial festliegenden Schraub-
spindel gebildet ist.

12. Nadeldruckkopf nach den Anspriichen 10 und 11, da-
durch gekennzeichnet, daf der Drehantriedb fir die Schraub-
spindel aus einem exzentrisch zur Schraubspindelachse an-
geordneten Hubmagneten besteht, dessen Magnetkern gelenkig
an einen Hebel angeschlossen ist, der selbst mit einem
Schraubspindelschaft drehfest verbunden ist.

13. Nadeldruckkopf nach den Ansprilichen 10 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, daf der an den Magnetkern bzw. an den
Schraubspindelschaft angeschlossene Hebel doppelarmig ist
und da® an den zweiten Hebelarm eine Zugfeder angeschlos-
sen ist, die an dem Grundrahmen (4) des Druckkopfes ein-

gehdngt ist.

14. Nadeldruckkopf nach den Anspriichen 10 bis 13, dadurch
gekennzeichnet, dak der Hubmagnet etwa parallel zur Lings-

achse des Druckkopfgrundrahmens (4) im Bereich des Mund-
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stiickes (6) angeordnet ist.

15. Nadeldruckkopf nach den Ansprichen 10 bis 14, dadurch
gekennzeichnet, daf das Organ (12), an dem das Mundstlick

(6) befestigt ist, aus einem federnden Streifen besteht.

16. Nadeldruckkopf nach den Anspriichen 10 bis 15, dadurch
gekennzeichnet, da® die Schraubspindel an einem freien

Ende mit einem Schraubenzieherschlitz versehen ist.



0052066
Fig.1

=
o P
T
|
I
£ |
R 4 V.
| ra
_ .
V.
2\ z
' P
7 PN
1 7z
v .
I d )
| SRR 71N —
“ [ S 4
I
] I
[ LN
I N A w4
1 s N g —
I 1 N\ > | ¥
1 N
s il N\
| g N !
e I
W ]
|dh N\ | AN ]
N A | I 1
4 [ | N Nylle”
[ A I 4
Y TAY >N 7
\ . I
Sl ] []
-~ !
[ 1 ) 1
BEERE | |

\M:\ \_;/\._//\\,_:J\._//\\__,/\\\__/<\__//\+//\\“,/
i ¥ T AT T T 7

A DD




0052066

Fig.3a




19b

3/6

Ja

0052066



0052066
L/6

Fig.5
X/2

ﬁa\j;} ' —{
Sy 3

19

Fig.ba




0052066

fa~
Fig.6a
e 3 -
T
3a




0052066




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

